
Entfallender Empfang .Infolge dienstlicher Verhinderung des
Bürgermeisters Dr .Weiskirchner entfällt der übliche Empfang
amMontag .

MassregelnzurBekämpfungderHundswut.DaJAwHundswutimmer
mehr um sich greift - in der letzten Woche wurde an nicht

weniger als 19 Hunden diese gefährliche Krankheit festge - ¬
stellt - hat der Magistrat mit der amMontag ,10 . . M.in
Kraft tretenden Kundmachungdie bereits bestehendenAnordungen
zur Bekämpfungder Wutkrankheitder Hunderepubliziert ,
durch Einführungdes Leinenzwangesverschärft unddienötigen
Weisungen zu ihrer energischen Durchführung getroffen .Nach
dieser Kundmachungmüssen alle Hunde eine giltige Steuermarke
tragen ,innerhalb solcher Räumlichkeiten ,welche fremden "
Personan zugänglich sind entweder an die Kette gelegt oder
mit einem beissicheren Maulkorbversehen werden undausserhalb
solcher Räumlichkeitennicht nur mit demMaulkorbeausgestat - ¬
tet sein ,sondern auch an der Leimelgeführt werden .Uebertre - ¬

tungen dieser Anordnungen werden nach demTierseuchengesetz

vonder politischen Behördemit Arrest bis zu 2Monaten
oder mit Geld bis zu 600 Kronenbestraft ,sofernenicht
etwa eine strengere Bestrafung durch die Gerichteplatzgreift .

Ueberdies sind alle Hunde ,die ohne giltige Marke oder ohne
Maulkorboder nicht amder Leine auf der Gasseangetroffen
werden ,vomWasenmeister einzufangen und mavtöten ;dies hat
auchdannzugeschehen ,wennein bst an der Leinege -
führter - Hundmit einemMaulkorbangetroffen wird ,derzwar
am Halse angehängt ,aber vom Kopfe herabgestreift ist ,da

der Hundebesitzerdafürzusorgenhat ,dasssein Hundden
Mawlkorbhicht abstreifen kann .Der Wasenmeisterist ange- ¬
wIesen ,möglichst oft Hundestreifungen in allen Bezirken

Wiensvorzunehmenundalle eingefangenenHundeausnahmsloszu
töten ;die Ausfolgungeingefangener Hundewird ausöffnetli - ¬
chenRücksichtenweterallemUmständenverweigertwerden.

Die Polizei wurdeersucht ,auf die strengste Einhaltung

desbestehendenPolizei-VerbotesdesMitnehmensvonHunden
in öffentliche Lokale und Strassenbahnwagen etz . ,zudringen

undBawiderhandelndeder polizeilichen Bestrafungzuzuführen .
Die Sicherheitswachorgane sind beauftrggt worden ,auchdie
Einhaltung der oben erwähnten Anordnungen mit zuüberwachen
und in allen Fällen ihrer Uebertretung Strafanzeigen zuer - ¬

statten .
In der Magistratskundmachung wird gleichzeitig eine

Belehrungüberdie KennzeichenderWutbei Hundenverlautbart
da die Hundebesitzer im Falle des Auftratens solcher Kenn- ¬
zeichenbeisonstigerBestrafungzurErstattungderAnzeige
beim Bezirksamte oder Polizeikommissariates und zurTötung
oder Absondewngdes Hundes verpflichtet sind ,die Kundmachung
enthält weiters eine Belehrung uber die Schutzimpfung der
Menschengogen Wut .Auf diese Belehrung wird die gesamte
Bevölkerunginsbesondere aber jeder Hundebesitzerbesondess
aufmerksamgemacht .

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch .IndermitMitt-¬
woch ,12 . . M.beginnendenAbgabewochevonEinheits -und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenEinkaufscheinen
die Abschnitte mit den Zilern römisch XIXund XX ,vonden
abgestempeltenEinkaufscheinenfür Mindestbemitteltedie
AbschnittemitdenBuchstabenRundS abgetrenntundzwar
bei einmaligen Bezuge ;der ganzen Wochenmengegleichzeitig ,

beimBezugein zweiTeilengesondert.

AbgabevomSchweimefleisch .In den vomMagistratebestimmtenNo
Stellen wirdVMontag ,10 . . M.am Schweinefleisch gegen
Vorweisungdes amtlichenEinkaufscheines( weiss ,grün ,blau
gelb) undgegenAbtrennungdesAbschnittes46 ,derauchin
der Vorwochezur Abtrennungbestimmtwar ,zur Abgabegelangen
nachdemein grosserTel der HaushaltungenderVorwochemhollen ,heovnke ,Saseke ,mkSndensen
kein Schweinefleischauf ihre Einkaufscheine ,diebis
einschliesslich vier Personen lauten ,erhalten ein halbes
Kilogramm,solchemit mehrPersoneneinKilogramm.

Invalidemamt.AusAnlassderheuteimStadtratsitzungssaale
erfolgten Konstituierung des Arbeitsausschusses desInvaliden - ¬
amteshielt BürgermeisterDr .Weiskirchmeran dieVersammelten
folgende Amsprache :Zuden wichtigsten unddringendsten
sozialenAufgaben,dieandenStaatunddieGesellschaft
infolgedesKriegesherangetretensind ,gehörtdieSorge
für jene ,die durchdenKrieganihrer Gesundheitund
Erwerbskraft Schadengelitten haben .Es war von allemAnfang
jedem Einsichtigen und sozial Denkenden klar ,dass diese

Sorge nicht dabei stehenbleiben Nürfe ,denKriegsinvaliden
eineangemesseneunddenVerhältnissenentsprechendeVersor-¬
gungin Geldzukommenzu lassen ;die Sorgefür unsereInva-¬

liden musstesich höhereZielestecken .Sozialeundvolks-¬
wirtschaftlichenInteressenfürdern ,denausdemFeldekrank
oderverwundetzurückkehrendenKriegernzurmöglichsten
Wiederherstellungihrer Arbeitskraft zu verhelfen ,undsie
dem Erwerbsleben als nützliche Glieder der Gesellschaft wie¬
der zurückzuführen ,einerseits um ihre Lebensfreude zuheben
und ihnen das Vertrauen auf ihre eigene Arbeitskraft wiederzu¬
geben ,andererseits aber umdie unermesslichenSchäden ,wel¬
che unsereVolkswirtschaftdurchdie furchtbarenVerwüstungen
des Kriegesan ungererVolks -undErwerbskrafterlitten ,zu
heilen oder doch zumildern .

DieserNotwendigkeitfolgendgundin der Erkenntnis ,dass
zur erfolgreichen Erfüllung dieser hohen Aufgaben die Mitwir - ¬

kungallerinteressiertenKreiseunerlässlichaberauchjede
Zersplitterung zu vermeidensei ,hat die RegierungimJahre
1915 eine Fürsorgeaktion eingeleitet ,welche die wirksame

Zusammenfassungund Förderung aller Hilfsmittel undBestrebun - ¬

gen bezweckt ,die dazu dienen ,erkrankt eder verwundetheim- ¬
kehrendenKriegern zur Wiedererlangungihrer Arbeitskraft
behilflich zu sein ,ihre soziale Lage zu verbessern undsie
demArteitsleben wiederzurückzuführen .

ZudiesemZweckewurdenin den KronländerndieLandes-¬
kommissionen zur Fürsorge für heimkehrende Krieger eingesetzt
und sie zu Trägern dieser Fürsorge gemacht .AuchdieGemeinde

WienhataufdemGebietderKriegsfürsorgewerktätigeinge-¬
griffenundnebenanderenEinrichtungeneinestädtische
Beratungs -und Fürsorgestelle für Kriegsinvalide ,deren
Angehörigesowie für die Hinterbliebenen nachverstorbenen
Kriegernins LebengerufenmitderAufgabe ,diesenPersonen
beiErlangungderihnenzukommendenVersorgungsgenüssenund
andererstaatlicher Zuwendungenhilfreich zur Seite zustehen ,

sieüberdiein BetrachtkommendenFürsorgeaktionenaufzuklä-¬
ren und ihnen die Wege zur Erreichung derselben zuweisen .

In Erfüllung dieser ihrer Aufgabehat dieFürsorgestelle
dieTätigkeltdernied .österr .Landehommissionin derWeise
unterstützt ,dass sie für Hunderte von Invaliden die
Einleitung ihrer Nachbehandlung ,ihrer Schulung undihre

Wiedereinführungin das ErwerbslebendurchdieLandeskommis¬
sion oderandereEinrichtungenvermittelthat .

Baldreifte dieErkenntnis ,dassdieDurchführungder
FürsorgefürunsereInvalideneinesweiterenAusbauesder
bisherigen Einrichtungen bedürfe und dass auf diese Weise

auchdie bisherige erspriessliche Tätigkeit derLandes¬
kommassionnocherfolgreicherwerdenkönnte.

DieserErkenntnisgabder Gemeinderatin seiner Entschlies -¬
sung vom 6 .Februar . J .Ausdruck ,indem er den weiteren Aus - ¬

bau einer in den Exekutivstellen möglichst weit verzweigten
Fürsorgeaktion als dringendes Bedürfnis bezeichnete ,umalle

Invaliden der Segnungender bereits getroffenen und nochzu
treffenden gesetzlichen Massnahmenauchtatsächlich undzwar
tunlichstbaldteilhaftig werdenzulassen .

Auch Seine Exzellenz der Minister für soziale Fürsorge hat

sich dieser Notwendigkeitnicht verschlossenundinseinem
Erlassevom5 .März. J .einensolchenAusbauderbewährten
EinrichtungenderLandeskommissioneninsAugegefasst ,welcher
die Sicherheit bietet ,dass tatsächlich alle Kriegbeschädigten
erfasst werdenund dass insbesondere auch jeder Einzelnege¬

rade der seiner besonderenVerhältnisse entsprechendenFürsorge
teilhaftig wird .In dieser AnpassungsfähigkeitderFürsorge

an jedeneinzelnenFall erblickt der HerrMinistermitRecht
eine der grundlegendenVoraussetzungenfür dieerfolgreiche
Erfüllung der wichtigsten AufgabederInvalidenfürsorge .

Zur Erreichungdieses Zieles soll die Errichtungeines
NetzesvonzahlreichenFürsorgestellenmiteinemengbegrenz-¬
ten örtlichen Bereich dienen und sollen dieseInvalidenämter
den Unterbau der Landesstellenbilden .

ImSinneder AusführungendesöbigenErlasseshatauch
die . ö .Landeskommission die Einrichtung solcher lokalen

Fürsorgestellen beschlossen ,wobei sie sich bezüglich der
Ausgestaltungdes InvalidenamtesWieneiner - wieichhoffe
glücklichen Anregung der Gemeinde ,dieses Invalidenamt durch
Vereinigung der städtischen Beratungs -und Fürsorgestelle für

KriegsinvaildemitdemVermittlungsinstituteder . k .Arbeits-¬
wermittlung an Kriegsinvalide zu schaffen ,anschloss ;mitder
Bildung des für das Invalidenamt vorgesehen Arbeitsaus - ¬
schusses und der Bestellung eines Leiters des Büros aus dem
Stande der .achtskundigen Beamt en des Wiener Magistrates wurde

ich vonderLandeskommissionbetraut .
DerWirkungskrgvsdesInvalidenamteswirdsachlichmitdem

der Landeskommissionzusammenfallen;AufgabedesInvaliden-¬
amtes wird es daher sein ,die Invaliden zu erfassen ,sie der

Nachbehandlung,SchulungundBerufsberatungzuzuführen ,für
die Vermittlung angemessener Arbeit zu sorgen undihnen
behilflich zu sein ,sich selbstständig zumachen.

Bei der Bildung des Ausschusses hielt ich es für unerläss¬

lich ,diesem die Mitarbeit aller jener Kreise zu sichern ,die
nit den Einrichtungen und Bedürfnissen unsereswirtschaftlichen
und sozialen Lebensund mit den Verhältnissen ,mitdenen

die Invaliden bei ihrem Wiedereintritt in dasArbeitsleben
zurechnenhaben,wohlvertrautsind ,hieltmiraberauch
weitersdieNotwendigkeiteinesgedeihlichenZusammen-¬
arbeitensmitdenprivatenInvalidenfürsorge-Aktionendurch

BerufungihrerVertreterzurVermeidungjederZersplitterung
undDoppelfürsorgevorAngen.indemichalleerschienenen
Herrenauf das Herzlichstebegrüsse ,dankeich ,dassSie
meiner ,den obigen ErwägungenentsprungenenEinladungFolge
geleistet haben .

AusIhrenreichenErfahrungen ,IhrerbewährtenArbeitund
Kraft auf demGebiete der Nachbehandlungund SchulungderIn¬

validen ,der gewerblichenTechnik ,desWirtschaftslebensund
der Invalidenfürsorge im allgemeinen schöpfe ich dieUeber¬
zeugung ,dass es demInvalidenamte Wiengelingen wird ,seine
wichtigste Aufgabe ,die Wiedereinführung der Invallden in das
Wirtschaftsleben voll zu erfüllen und das invalidenAmtWien
für andere derartige Einrichtungen vorbildlidle zumachen .

Gleichzeitig stelle ich Ihnen den von mirbestellten
Leiter des Büros des Invalidenamtes Magwtratsoberkommissär
Dr .Hans Liebl vor ,der sich bisher in erspriesslkcher Weise

in der Leitung der stadtischen Beratungs -undFürsorgestelle
für Kriegsinvalidebetätigthat .

ich ladeSie sehrgeehrteHerrenschliesslichein
die KonstituierungdesAusschussesvorzunehmen.

UeberVorschlaggdesBürgermeisters Dr .Weiskirchnerwurde
einstimmig Rofrat Dr .Vetter zum Vorsitzenden desAusschusses

gewählt .
SS

Aus demRathause .Der Gemeinderat tritt in derkommenden
am 5Uh

WocheundzwardiesmalamDonnerstagVzueiner Sitzungzu¬
sammen.Aufder Tagesordnungbefindensich eineReihevon
Geschäftsstücken ,darunter die Petition der Gemeindewegen
FestsetzungvonRichtpreisenfür Nutzholz ,derAnschaffungs -¬
beitragandieLehrpersonn,dieUebernahmedesBarackenlagers
Steinklamm,dieprobeweiseAufstellungschwedischerHolz-¬
häuser ,das Uebereinkommenmit der Staatsverwaltungbetref - ¬
fend den Bauder Laboratorien der technischenHochschule
sowie einige Grundankäufe .- Der Stadtrat beginnt amDienstag
mit der Beratung des Rechnungsabschlusses 1916/17 unddes
Hauptvoranschlages 1918/19 und setzt seine Beratungen bis
einschliesslich Freitag fort .- AmDienstag ,18 . . M.beginnen
danndieBudgetbereitungenimGemeinderate.

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAhgabe

vonje 5 kgUnterzündholzaneinenHaushalterfolgtinder
Zeitvom9 .bisk5 . . M.gegenAbtrennungdesZiffernab¬
schnittes 31 des amtlichen Einkaufscheines .Der Preis des
städtischenHolzes(gespalten) beträgt34h fürWeichholz
und27 h für Hartholzfür 1kg .
Kartoffelabgabe .Die auf den Kopf entfallende Wochenmengevon

Kartoffelnwirdfür die kommendeWochewiedermit kgfestge-¬
setzt .Die Kartoffeln werden gegen Abtrennung des ganzenWocher
abschnittes H der Kartoffelkarte von Mittwoch bis Samstag in

der üblichenWeiseabgegeben.
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